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Letzte Nachrichten.
Ruhiger Verlauf der Maifeier im Reiche.

Mz Berlin,  2. Mai. Nach den hier vorliegenden Mel¬
angen hat die Maifeier im ganzen Reiche einen ruhigen,
„ngeftörten Verlauf genommen..

Schwere Zusammenllöße i« Gberfchlefien
Dz  Be uthen,  3 . Mai . In Oberschlesien tarn es

^slern anläßlich des polnischen Nationalfeiertages zu gro-
isn polnischen Demonstrationen  im Zusammen¬
hang mit .polnischen Fahnen und Abzeichen. Auch Haller-

Soldaten nahmen in voller Uniform an diesen Umzügen
nil. — .Zn R a t i b o r kam es dabei zu schweren, blutigen
Zusammenstößen zwischen den Polen und den Deutschen, die
Erlangten, daß gemäß der Entscheidung der Internatio¬
nalen Kommission die Hoheitsabzeichen entfernt würden,
schließlich veranstalteten die Polen vor dem Gebäude der
Kommission eine Kundgebung, in deren Folge sie gezwungen
wurden, die Fahnen  a b z u g e b e n. In der Stadt
herrscht außerordentliche Erregung . - - Auch in Oppeln
kam es zu Zusammenstößen, wobei die Polen in die Flucht
schlagen wurden . Es gab einen Ttzten und mehrere Ver¬
wundete.
Tvdesuuglück auf der Kerttuer Kenudah«.

Dz Berlin,  3 . Mai . Bei dem gestrigen Radrennen
itt der Olympiabahn kam der Düsseldorfer Rennfahrer
Pirkham  durch einen ans der Balustrade liegenden
Tamenboa zu Fall . Mehrere nachfolgende Fahrer kamen
dadurch auch zu Fall . Birkham blich tot , die anderen
Fahrer' wurden leicht verletzt.

S- a!Lu»g der ZeuLruMSPürtei.
Mz Berlin,  2 . Mai . Laut Lok.-Anz. hat man in

Köln eine „Christliche Volkspartei " nach dem Muster der
„Bayerischen VolkSpartei " gegründet. Vorsitzender ist der
Direktor der Handelsschule Teermann. (Die unter den
Kölner Zentrumsleuten herrschende Spannung scheint in
dieser Neugründung,ihre Entladung zu finden .)

Deutschs Schiffe für Holland.
Dz Amsterdam,  2 .Mai . Für die im Februar 1917

torpedierten Schiffe Eoinland und Gaasterland wurden zwei
deutsche Schiffe zur Berfügüng des holländischen Lloyd
«»stellt. Die beiden Ersatzschiffe lagen während des Krieges
in Indien fest.

Geringe Beteiligung am EikLubahullreik
i« Frankreich.

• Dz Paris,  2 . Mai . Nach einer Havasmeldnng ist
der Streik bei den Eisenbahnen am ersten Mai nur rnc ge¬
ringen Umfange  ausgenommen worden. 3 Führer der
Asenbahngewerkschaftwurden aus dem Dienst entlassen.
Zusammenstöße dei der Maifeier in Paris.

Dz Paris,  2 . Mai . Bei der Maifeier kam es mehr¬
fach zu Zwischenfällen und Zusammenstößen, bei der die
Polizei von den Demonstranten belästigt und mit Steinen
und Knüppeln beworfen wurde. Einer anderen Meldung zn-
jolgx gab es 4 Tote . 190 Polizeibeamte wurden verletzt,
wovon sich noch 6 in den Krankenhäusern befinren . Außer¬
dem wurden 6 Zivilpersonen verwundet

Krsuprinzeffiu Margarethe usu Schweden f
Dz Stockholm,  1 . Mai . Die Kronprinzessin Mar¬

garethe von Schweden ist am 1. Mai , nachmit¬
tags kurz vor 2,30 Uhr verstorben. Die Kronprinzessin
war vor kurzem an Gesichtsrose erkrankt . Daraus ent¬
wickelte sich eine Blutvergiftung , die zum Tode führte.
Amerikanischer Kohlen - «nrpfer gefunken.

Dz Rotterdam,  2 . Mai . Der Dampfer Willy
r'Brien mit etiva 7000 Tonnen amerikanischer Gaskohle für
Deutschland bestimmt, ist auf der Reise von Hamptonroad
nach Rotterdam in Brand geraten und gesunken.
Das Schicksal der Mannschaft rst unbek->nnt.

Fiume den Eüdiloven
Dz London,  2 . Mai . Im Londoner Gcheimvertraz

tom 24. April 1915 war Fiume nicht Italien , sondern Ben
südslawischen Staaten zugewiesen worden.

Deutschland.
D Um die Aushebung der Ad elsvor re  chte.

Im preußischen Staatsministerium wurde ein Gesetzent¬
wurf über die A u f h e b u n o der Stau d e s v o r rechte
des Adels  und die Aufhebung der Hausdcx mögen
angenommen. Ansgehoben werden 1. Das Recht eigener
Gesctzgeüung(Autonomie " und Gerichtsbarkeit , 2. das Recht,
durch besondere Behörden oder Beamten öffentli ^ rechtliche
Veftcgnisse anszuüben oder Staatsbeamte mit der Wahr¬
nehmung kausrechtlicher Aufgaben zu beauftragen , 3. das
Recht, Titel oder Auszeichnungen zu verleihen , die den
Anschein staatlicher Titel oder Auszeichnungen zu erwecken
geeignet sind, 4. das Recht auf das Prädikat Königliche Ho¬
heit. Durchlaucht u. dgl. und ans besondere Ehrungen (Lan¬

destrauer , Ehrenwachen, Kanzleizerem. nien u. tzgl.), 5. das
Recht besonderer Vertretung in Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts, besonders die Befreiung von öffentlichen
Pflichten , Lasten und Abgaben, 7 das Recht besonderen
Straffchutzes und des besonderen Gerichtsstandes vor staat¬
lichen Behörden, 8. die Befreiung von Arrest , Verhaftung
und sonstigen Beschränkungen der persönlichen Freiheit/
9. das Recht der gesetzlichen Vertretung in Rechtsstreitig¬
keiten und bei der Ableistung von Eiden , 10. das ans Grund
Harls- oder Landrechts in den Häusern der vormaligen
Landes- und Standesherrn etwa noch vestehenoe besondere
Ehescheidnngs- und Vormundschaftsrechis sowie Entnlün-
digungsrecht und das besondere Recht der Eh Schließung,
namentlich soweit es Nachteile an eine den Ebenbürtig-
kett-begriffen de^ Hausrechts nicht entsprechende Eheschei¬
dung knüpft. Die bezeichneteil Familien und ihre Mitglie¬
der werden dem allgemeinen öffentlichen und bürgerlichen
Recht unterstellt , lieber die Auflösung des H a n s v e r m ö -
g - ns wird gesagt, daß das in Preußen befindliche Hausver¬
mögen einschließlich der standesherrlichen Hausgüter (§. 1
Abs. 5 der Verordnung über Familiengüter vom 10. Mürz
1919) bis zum 1. April 1923 von den .beteiligten Familien
auszulöscn ist. Ist diese Auslösung binnen dieser Frist nicht
geregelt, so erfolgt die Auslösung d"s Hausvermögens im
Verordnungswege durch das Staatsministerium.

D Ein kommunistischer Putsch in Aussicht?
Die Deutsche Zeitung veröffentlicht in großer Aufmachung
einen kommunistischen Plan zur Eroberung
Mitteldeutschlands und Thüringens.  Groß-
Berlin solle zunächst nach diesem Plan von dem Aufstand
unberührt bleiben. Es sollen lediglich Sprengungen wich¬
tiger Eisenbahnbrücken vorgenommen werden, um einen
Transport von Reichswehrtruppen aus Pommern oder Ost¬
preußen nach dem Aufstandsgebiet zu verhindern . Ein Teil
der U. S . P . D. unter Führung von Eichhorn, Geher, Braß
und Bradtke soll sich unter dem Kennwort „Schwarze
Hand" zur Mitwirkung an der Aktion in Witteldeutschland
bereit erklärt haben. Die Kommunisten bebanpteten , über
ein Heer von 40000 Mann zu verfügen. Das gaxze Gebiet
sei in reguläre Wchrbezirke eingeteilt , wie Halle a. d.
Saale , Bitterfeld , Werseburg, Weißenfels, Hettstedt, Wit¬
tenberg. Es wird dann ein ausführlicher K a m p s p l a n
mit allen Einzelheiten der Barrikadenkämpfe ustv. ent¬
worfen. — Vom preußischen S ra atsko m miss  a r
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung erfahren
wir , daß der Artikel der Deutschen Zeitung gleichlautend
ist mit einem dem Staatskommissariat zugegangenen Ge¬
heimbericht.  Der Staatskommissar betont , daß ihm tat¬
sächlich Aufruhrpläne von linksradikaler Seite bekannt
seien, daß aber der vorliegende phantastische Plan als
maßlos übertrieben  und ausgemacht zu betrachten >'ei
Es seien vom Staatskommissar alle Vorbereitungen gegen
ähnliche Absichten getroffen, um sie zu unterdrücken. Der
Staatskommissar lasse such jedoch nicht abhalten , durch d'.eses
übertriebene An-die-Wand-Malen einer Putschzefahr von
links auch ein wachsames  A u g e aus die immer noch
vorhandene P u t s chg e s a h r von rechts zu haben.
Offenbar spielr mit dieser Andeutung der Staatskvmmissiar
aus die Geschichte mit den Geschützen in Pommern au.

D Aus der Nordmark.  Die mttrnationale Kom-
mi 'jion für Nordschleswig hat laut Flensburg , r Tageblatt
Mitteilen lassen, daß ihre Tärigkeit vor frühestens drei Mo¬
naten nicht beendet sein würde. Die Uebergäbe  der
Staatshoheit an die in Betracht kommenden Staaten
Deutschland und Dänemark auf Grund der Entscheivung.des
Obersten Rates in Paris könne demnach vor Mitte oder
Ende Juli  nicht erwartet werden Es sttht nunmehr be-^
stimmt fest, daß Schleswig-Holstein am 6. Juni r'icht für
den Reichstag wählen lann . Voraussichtlich werden die
Wahlen erst im Anfang November stattsinden 'können.

Die RcichStagSwahlen
Berlin ,2 . Mai . Der Reichspräsident hat durch Ver¬

ordnung vom 30. April die Hauptwahlen zum Rächstag
ans den 6. Juni anberaumt . Gleichzeitig hat er aus Grund
der Ermächtigung des Reichswahlgesetzes bestimmt. Laß in
ganz Ostpreußen, in ganz Oberschles' rn und in ganz Schles¬
wig-Holstein sowie in den der Abstimmung unterliegenden
Teilen des .Kreises Nomslau die Wahlen ausgpchoben wer¬
den. Dre Bestimmung des Wahltages für diese Reichsteile
blecht Vorbehalten. Die Wahlen in Ostpreußen und Sbcc-
schlesien werden erst nach erfolgter Volksabstimmung, die
Wahlen in Schleswig -Holstein erst dann stattfinsen , wenn
die Grenze gegenüber Dünemarr feststsht. In den Reichs¬
teilen. in denen die Wahlen ausosschoben werden, hüben
alle Vorbereitungen vorerst zu unterbleiben . Das Reichs¬
ministerium des Innern wird seinerzeit bestimmen, wann
diese Wahlvorbereitungen in Angriff genommen werden.

Die Ber. Ztskicn uvd Deutschland.
Paris,  1 . Mai . Nach einer Washingtoner Havasmel-

dnng brachte die Senatskommission für Auswärtiges im
Senat einen Gesetzentwurf ein, der die Beendig » nz des
Kriegszustandes  zwischen den Vereinigten Staaten
einerseits und Deutschland und Oesterreich anderer ' eits Vor¬

sicht. Dieser Entschließung haben die republikanischen Se¬
natoren von der Kommission zngestimmt. Die Demokraten
erklärten sich dagegen.

In der Kommission für Auswärtiges des Repräsen¬
tantenhauses ist eine gleichartige Entschließung in Vorbe¬
reitung , die aber Deutschland ausschließt.  Der Be¬
schluß der Kommission des Senats unterdrückt die Beftim
mung, daß Deutschland binnen 48 Stunden alle Bedingun¬
gen annehmen muß und ferner die Strafen für Verletzungen
des Friedensvertrages ; in der Entschließung des Repräsen¬
tantenhauses sind diese beiden Punkte aber enthalten.

Der BölkeeburiS
— Amerikanische Kredite für Deutsch¬

land?  Eine Parier Depesche aus San Remo, die Amaroe
wiedergibt, berichtet, daß ein Syndikat amerikanischer Ban¬
kiers hereitstände, Deutschland die Kriegsschuldsumme zu
leihen. Die Pariser Zeitungen melden weiter , daß die Al¬
liierten die Summe für Deutschland auf 50 Milliarden fest¬
gesetzt hätten.

Bor der Konferenz in Spa.
Drei Fragen an Deutschland.

Paris,  2 . Mai . Wie der Londoner Korrespondent des
Temptz meldet, hat ihm eine Persönlichkeit ans der un¬
mittelbaren Umgebung von Lloy George versichert, der
deutsche Kanzler  müsse in Spa folgende drei Fra¬
gen ^antworten : 1. Warum hat Deutschland so oft den
Vertrag verletzt? 2 .Wie will es dem in Zukunft Vor¬
beugen? 3. Welches sind die wirklichen ZahlungSmöglichkei-
ten, über die Deutschland verfügt?

Der Eindruck der englischen Regierung , die sich aus ver¬
schiedene Berichte, die sie aus Deutschland erhalten habe,
stützt, sei, daß die Regierung sich loyal bemühe,  alles
zu tun , den Friedensvertrag ! auszuführen . Man glaube in
London, daß die Regierung in Berlin jede Hoffnung ausge
geben habe, den Friedensvertrag zu revidieren , angesichts
der Willcnseinheit der Alliierten nach dreser Richtung hin.

Demokraten«rrd Lentfche BolkSpartei.
Zwischen verschiedenen Herren , die sich, als Beauftragte

einer liberalen Gruppe der Deutsch-Denrokratischen Partei
bezeichnen, und der Führung der Deutschen Bolkspattei hat
ein Schrisrwechsil stattgefunden, der in den Berliner Blät¬
tern veröffentlicht ist.

Die liberale Gruppe , als deren Wortführer u. a. di»
früheren fortschrttllichen Abgg. Dr . Mugdan und Tr
Wiemer  auftreten , erklärt , daß sie sich im Gewissen
verpflichtet fühle, aus der Deutsch-Demokrattschen Parrei
auszuscheiden.  Tie demokratische Partei h>rbe in der
Wahrung von Lebensintcressen des erwerbstätigen Bürger¬
tums nicht Genüge geleistet.

Eupe« und Malmedy
Berlin,  1 . Mai . Der belgische Obkrkommiisar für

die Kreise Eupen und Malmedy hat folgend» VerorLnuug
erlaffen:

Mit Geldstrafe bis zu 1000 Franken und Gefängnis bis
zu sechs Monaten oder mit einer dieser Strafen wird be¬
straft , wer versucht, neben den von der belgischen Behörde
aukoelegten Listen zur Volksbefrafung besondere Listen aus¬
zulegen oder zirkulieren zu lassen, oder wer sich in solche
Listen einzeichnet, oder wer eine Aeno-erung d ŝ im Frie-
densvcrtrag vorgesehenen Abstimmungsvertrages betreibt.

Schon vor einiger Zeit haben belgische Zeitungen gemel¬
det, daß unter der Bevölkerung von Eupen und Malmedtz
Listen umliefen, in denen die Bewohner ihren Willen , ob sie
Dentschc bleiben oder belgisch werden wollen, zum Ausdruck
bringen . Damit hängt offenbar diese Verordnung zusam-
nren.

P - litifche RttkrdschHN.
Die sozialistische La a d esb e rsa m m lun g in

Mailand  beschloß mit über 94 000 gegen 21000 Stimmen,
daß Sowjets  versuchsweise in allen, Großstädten erdichtet
werden sollen, wo das Proletariat gut organisiert ist. Ter
Vorschlag, im tz'anzen Lande solche zu errichten, wurde mit
80000 gegen 5000 Stimmen abgelehnt.

— Millerand zufriedengestc llt.  In einem
Interview aus seiner Durchreise in Marseille erklärte Mille-
rand , er sei über die Resultate s°r Konferenz in San Remo
vollständig befriedigt.  Man hat Deutschland jetzt
offen die Eintracht zwischen den Alliierte  n be-
wicsen, und es wird einsehen, daß mit einer llnernigkett
unttr den einzelnen Verbündeten nicht zu rechnen ist. Der
deutschen Regierung bleibt gar nichts anderes übrig , als
die gestellten Forderungen zu erfüllen , da wir alle Zwangs¬
maßregeln in den Händen haben. — Nach seiner Ankunft
in Paris hat sich der Mkttsterpräsident sogleich ins Elhsee
begeben, um dem Präsidenten  oer Republik über dir
Verhandlungen in San Remo und ihrer Ergebnisse Be¬
richt zu erstatten . Am gleichen Tage noch gab Millerand
in der Kammer einige Erklärungen über die Ergebnisse der
Konferenz von San Remo ab.

— lieber die Streiklage in Elsaß - Loth-
x i n .i en wird aus Straßburg gemeldet: Dre Lage in Elsaß-
Lothringen ist noch v ö l l i g u n g ck l ä r t Bll. den Strei-



kennen herrscht großes Mißtrau  r n, zumal die Aufhebung
des Ausnahmezustandes von der französischen Regierung
verweigert werde. Die Straßburger Blätter bringen die be¬
zeichnende Notiz , daß weder in Elsaß noch in Lothringen
deutsche Arbeiter sich am Streike beteiligten , da ihnen
dies von der französischen Regierung .msrrücklich verboten
War , widrigenfalls ihre sofortige Auswei¬
sung  erfolgen würde . — Einer zweiten Meldung zufolge ist
der Generalstreik in Lothringen beendet . Die
Eisenbahner  haben die Wiederaufnahme der Arbeit
beschlossen, die Postbeamten  haben die Arb eie wieder
ausgenommen . Vom Industriegebiet meldet man gleichfalls
die Wiederaufnahme der Arbeit.

Dz Berlin,  1 . Mai . Aus Landau wird dem Bert.
Taaebl . gemeldet : Zuverlässigen Berichten aus der Wein¬
pfalz zufolge , hat der Zustrom zur fran ' ösischen Fremden¬
legion in den letzten Wochen außerordentlich zugenommen.
Der Grund ist vielfach auf die wachsenos ArbeitsloftgGft
zurückzuführen . Im März und April haben sich 100000
Mann zur Fremdenlegion gemeldet . Sie wuroen in Landau
in ein Sammellager gebracht , von wo aus der Weitertrans¬
port stattfinden wird.

Dz Berlin,  1 . Mai . In Dem Prozeß liegen den Ober¬
leutnant Hiller hat . wie die Boss. Ztg . meldet , das Kriegs¬
gericht wegen Mißhandlung mit Todesfolge auf 1 Jahr
6 Monate Gefängnis und Dienstentlassung erkannt , wegen
des Fußtrittes auf 4 Monate und wegen der Ohrfeige aus
2 Monate Gefängnis. Der Angeklagte wurde zu einer Ge-
,-a.mt.straft von 2 Mahren Gefängnis und Dienstentlassung
verurteilt.

Bz VerNn,  1 Mai . Nach einer Meldung des Berl.
Dazelü . ans Saarbrücken hat sich eine Massenversammlung
des Bundes der Handwerker im Säargediet einstimmig für
oie Aufrechterhaltung der wirtschaftlichen Beziehungen zum
Reiche und für die Schaffung eines Fahrprrlamentes -aus¬
gesprochen.

D:: Berlin,  1. Mai . Das französische Kriegsgericht in
Landau verurteilte , wie die Blätter melden , die Studenten
Hoch und Braß , sowie drei Mirtelschiiler , sie sei einer
Kundgebung der Zweibrücker Einwohnerschaft aus Anlaß
eines Besuches des Vorsitzenden der Deutschen Grenzsest-
setzunoZkommission für das Saargebiet , französischen ' Sol¬
daten Widerstand geleistet haben sollen , zu je e i n e m
Jahr Gefängnis  sowie einer Geldstrafe.

— Rückzug der Amerikaner?  Nach einer Mel¬
dung der Internationalen Preß -Union aus Washington
wurde im amerikanischen Repräsentantenhause mitgeteilt,
daß die Regierung beabsichtige , die amerikanischen Truppen
in Deutschland bis zum Juli  dieses Jahres zurückzuziehen.
Die fetzten Transporte würden wahrscheinlich 'im August
inNewhork emtrefsen.

Gegen die Berwensdung der schwarzen
Truppen.  In den Straßen von Straßbnrg w.urden Flug¬
blätter verteilt , worin die Verwendung von schwarzen Trup¬
pen zur ANfrechterhaltung der öffentlichen Ordnung aufs
schärfste verurteilt wird . Die elsässisch-wthringische Ar¬
beiterschaft  hat ihre Delegierten in Paris angewiesen,
bei der Regierung daraus hinzuwicren , daß eine Zurück¬
ziehung der marokkanischen Division erfolgt.

« «» 9tm  besetzte» » edier.
Die Stärke der alliierten Truppen.  Laut

Delegraaf teilte Winfton Churchill im englischen Unter-
Hause mit , daß die Zahl der alliierten Be,atzunzstruppen
am Rhein 145000 Mann beträgt und zwar 65000 Mann
Franzosen , 20000 Mann Belgier , 16 000 Mann Ameri¬
kaner , und 14000 Engländer.

Handel und Gewerbe.
Das Meßadrßbuch  für die zweit« Frankfurter Inter¬
nationale Messe vom 2. bis 11. Mai ist erschienen. Es hat
gegenüber dem Katalog der ersten Me,se eine wesentliche Er¬
weiterung erfahren und kann als zuverlässiger , und brauch¬
barer Berater der Meßgäste angcsprochen werden . Vorbestel¬
lungen zum Preise von ML 15. zuzüglich Porto nimmt das
MchMtzk Entgegen. Es empfiehlt sich, Bestellungen ans das
Meßadreßbuch sofort vorzunehmen. All - anderen Auskünfte,
auch solche in der Wohnungsangelegenheit , erteilt gleichfalls
das Meßamt.

Nachtgebeimnisse.
Roman von « Orth.

38 Nachdruck»erbeun

Seit vorgestern schon war übrigens nach der Erklärung
des Sauilalsrats eine Gefahr für ihr Leben nicht mehr vor - ,
Händen, und die eine der beiden Pflegerinnen war darum mit
feiner Zustimmung ihres Dienstes enthoben worden . Während
der wenigen Siunden , die der zurückgebliebenen Diakonissin
für ihre Erholung vergönnt werden mußten, konnte Lina recht
wohl die Wartung der Kranken übernehmen ; denn Margarete
mav  nach Anlauf der ersten kritischen Tage eine gar stille
Patientin gewesen, die ihrer Hüterin herzlich wenig zu schaffen
machte.

So hatte Lina auch an diesem Vormittag in Vertretung j
der Pflegerin ihren Platz unweit des Krankenbettes einge- :
nommeu . Es war nicht hell genug, daß sie sich mit einer I
Handarbeit die Langeweile hätte vertreiben können, und so -
war sie denn nach unterschiedlichenSeufzern , die ohne Zweifel \
der Erinnerung an ihren so kurzen Liebestraum gegolten, in ?
einen sanften Schlummer gesunken.

»- Seit einer Viertelstunde schon hatten sich dagegen Mar - -
gareies Lider gehoben, und sie hatten sich diesmal nicht, wie ;
es bisher noch immer geschehen war , schon nach Verlauf ;
weniger Minuten wieder geschlossen. Die bleischwere, lähmende j
Müdigkeit , die solange auf ihrem Gehirn gelegen, war zu \
ihrer eigenen Verwunderung heute gaiiz von ihr gewichen, \
Wenn es ihr auch nicht in den Sinn kam. ihre Stellung zu :
ändern , wenn auch ihre Glieder noch matt und kraftlos in d.n '
Kissen ruhten , so glich diese Schwäche heute doch jener fast
wohligen Mattigkeit , die den Gesunden nach glücklich voll- :
brachter , angestrengter Arbeit überkommt, jener Erschöpfung , -
die willig ertragen wird , weil ihr Bewußtsein mit der be»
haglichm Gewißheit wiederkehrender Kraft gepaart ist.

Auch der Anblick ihrer eigenen mager und durchsichtig
gewordenen Hände hatte heute nichts Erschreckendes für
Margarete . Sie betrachtete sie mit einem geivissen neugierig n
Interesse , und dann, nachdem sie wieder lauge Zeit zu d. ur
schlafende» Mädchen hinübergeblickt, legre sie eine von ihircn
an die Srini , als könne sie damit helfen, Ordnung zu bringen

Die FalfchmSnzertverkstütte«.
Das Reichsbankdirektorium hat unlängst vor aufg :t mchien

Mchohmungen der neuen grünen (50 Mark -Note gewarnt . Diese
Warnung hat ihre Wirkung nicht, verfehlt. Fingerzeige , die
die fPplizei daraufhin aus, dem Publikum heraus erhielt,
ermöglichten es der Kriminalpolizei zu Altona und Lud-
wigShafen,  je eine Falfchmünzerwcrkstatt in ihrem Be¬
zirk aufzühcben . Ter in Altona festgenommene Str ' nd rucket
Alfred Barkow hatte neue grüne, 60 Markscheine, die in Ludwigs¬
hasen und zum Teil in Mainz festgenommcnen Fälscher hatten
die braune 50 Mark -Hilfsbanknote nachgeahmt.,

Tein Beispiele der Berliner Kriminalpolizei folgend, l«abeui
jetzt eine Anzahl weiterer Polizeiberwaltungen Sonder¬
dienststellen  für die Bekämpfung von Münzverbrechew
eingerichtet , so Leipzig, (Krim.-Komm.Mtsch), Essen (Krim .-,
KomA . Markquardt ), Düsseldorf (Krim.-Ober-Wachtm. Hür-oer),
Frankfurt  p . M . (Krim.-Ober-Wachtm. Engel ), Hannover
stnd Magdeburg . Im Bezirk des Landgerichts 1 Berlin
ist jetzt in dem Staatsanwalt Tr Arndt ein Sonderdezcrnenr
für Falichgeldsachen bestellt worden.

Zur Behebung von Zweifeln, die im Publikum -lufzetauchh
sind, macht die Rcichsbank erneut darauf aufmerksam, daß
sie nach wie vor für Personen aus dem PubWujm , die zur
Aufhebung von Falschmünzcriverkstätten beitragen , Beloh¬
nungen  bis zum Betrage von 10 000 Mark  im Einzel¬
falle zahlt und daß die Namen der Mitteilenden von der
Rcichsbank , Falschgeldabteilung Kurstraße 49, III, (Krim Komm,
ton Liebermann ), auf Wunsch streng geheim gehalten werden.
Daß die Falschmünzer ihre Aufmerksamkeit auch den Wert¬
zeichen andere Staaten zuzuwenden beginnen, zeigt die Fest¬
nahme des Händlers Philipp Kopp, eines Amerikaners , d->r
sich) in Liegnitz einen Mctallstempel zur Herstellung von
amerikanischen Kriegssparmarken hatte anfertigen lassen. Für
Anfertigung dieses Stempels hatte Kopp nicht weniger als
20 006 Mark gezahlt. Welche Summen von Falschmünzern«
e!ur Erreichung ihrer Zwecke aufgewandt werden, zeigt auch
das Beispiel einer kürzlich, in Berlin festgenommen Fälsch-
ßnünzchbande , deren Werkstatt, wie >oir seinerzeit berichteten,
in der Ritterstraße aufgehoben wurde. Diese Falschmünzer
hatten nicht weniger als 50 000) Mark aufwenden müssen,
ehe sie ihre FdMfmünzeriwerkfiatt eingerichtet hatten , hu
Unmittelbar von der Falschgcldabteilung ausgehoben wurde.

Wirtschaftliches.
Bom Reichsverband der Deutschen Industrie gehr uns

folgende Erklärung zu : Nach einer durch WTB verbreiteten
Meldung beabsichtigt ein Unternehmen , das sich als „Treu¬
hand -Bereinigung der Industriellen " bezeichnet , die mittlere
und kleine Industrie zu ProduktionsMmeinschasten und zum
Zwecke gemeinsamer Rohstoff - und Kreditbeschaffung zusam¬
menzufassen , angeblich , weil durch den Zusammenschluß
des Zentralverbandes Deutscher Industrieller und des Bun¬
de? der Industriellen im Reichsverband - der Deutschen In¬
dustrie die Interessen der mittleren und kleinen Betriebe
nicht genügend gewahrt seien . Es ist dies eine durch nichts
gerechtfertigte Behauptung . In den beioen Zentralorgani¬
sationen der Industrie war von jeher auch die verarbeitende
Industrie in vollem Umfange vertreten . Der Mitglieder-
znwachs , den der Reichsverband der Deutschen Industrie
während seines erst Einjährigen Bestehens erfahren hat , be¬
weist zur Genüge , daß er gerade auch in den Kreisen der
mittleren und kleinen Industrie volles Vertrauen besitzt.
Für eine Tätigkeit , wie sie von dem rein privaten Unter¬
nehmen der „Treuhand -Bereinigung der Industriellen " be¬
absichtigt wird , liegt daher nicht das allermindeste Bedürf¬
nis vor . Im Gegenteil , eine solche Tätigkeit würde nur
geeignet sein , der notwendigen Einigkeit der Industrie ent¬
gegenzuwirken und den bereits seit längerer Zeit im Gange
befindlichen Arbeiten zur Errichtung eines gemeinsamen
Kreditinstitutes der produktiven Stände Hindernisse in den
Weg legen , die mit den Lebensinteressen der deutschen Wirt¬
schaft im schärfsten Widerspruch stehen. Gerade jetzt an¬
gesichts ihrer äußerst ungewissen und schwierigen Laue be¬
darf die deutsche Industrie der engsten Geschlossenheit und
der Zusammenfassung aller Kräfte , die auf das gemeinsame
Ziel , den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft , gerichtet
sein müssen.

in das Chaos von Vorstellungen und Gedanken, das in ihrem I
heute zum ersten Male völlig schmerzbefreiten Kopfe sein
Wesen trieb.

Sie wußte genau , wo sie sich befand, aber sie suchte
vergebens znr Klarheit darüber zu gelangen, wie lange sie
schon hier liegen mochte, und weshalb Lina in dem Lehnstuhl
laß, der sonst immer in einem anderen Zimmer des Hauses
gestanden halte.

„Sicherlich bin ich krank," dachte sie, „sehr krank viel¬
leicht !"

Aber auch das machte ihr nicht das geringste Unbehagen.
Wenn der nahende Tod keine fürchterlicheren Herolde voraus»
sandte , als es diese eigentümliche Mattigkeit des gleichsam von
der Herrschaft des Willens losgelösten Körpers war , so gab
cs gar keinen Grund , sich vor ihm zu fürchten. Es würde
nichts anderes sei» als ein sanftes Entschlummern, als eine
ewige Fortdauer dieser tiefen Sülle , deren sie sich mit voller
Klarheit als einer köstlichen Wohl 'at beivußt wurde , nichts
als ein leises Erlöschen und Verschwimmen der seltsamen
Bilder , die jetzt in wirrem Durcheinander an ihrem Geiste
vorüberzogen.

Aber die sonderbaren Bilder erloschen nicht. Sie wurden
vielmehr immer deutlicher und nahnien immer mehr die Farben
des wirklichen Lebens an. Das geliebte, gütige Anttitz des
Konsuls tauchte in ihnen auf , und es war , als hätte es alle
Todesgedanken aus Margaretes Scele verscheucht, als hätte es
eine Welt von Zärtlichkeit und « ehusucht in ihrem Herzen
wach .cruien . Ein dunkles Erinnern kam ihr , daß er fort sei
— iveit fort , daß sie sich noch lange, lange werde gedulden
müssen, ehe es ihr vergönnt sei, ihn wiederzusehen. Sie ent»
sann sich eines Brieses , den er ihr geschrieben, und den sie
auf der Bank im Garten gelesen, und an diese Erinnerung i
knüpfte sich in ihrem Gedächtnis ein langsames Wieüererwachen
all der Eindrücke, die der ersten freudigen Wirkung von Gerhard
Brünings liebevollem Briese gefolgt waren . Die Unterredung
mit der Tante , die quälende Angst um den Bestand ihres I
Glückes, ihr vergebliches Bemühen , die rechten Worte für «ine j
Antwort an den geliebten Alaun zu finden — das alles stand «
seich in den scharsen Umrißüuien des wirklichen Erlebnisses vor !
«.ne :» Geiste da. Und dann — dann war mit einem Male I
auch das andere da, das Füichlerirche, das zugleich das Emde -
1er Kälte b. a irrte , denn dahinter nur nichts mehr als iure,
Nur , e ; r .. che . ,t.

Sport.
Der Mittelrheinichr N t g u 1 1<t r $ e

band,  Sitz Wiesbaden , hielt am 17. April in Bin »?
eine Ausschußsitzung ab , bei welcher 12 Berbandsvereine
Griesheim a . M ., Höchst a . M ., Rüsselsheim a M ., Worw-
Oppenheim , Mainz -Kaftel , Biebrich , Wiesbaden.
Coblenz und Neuwied durch Abgeordnete vertreten Ware»
Dir Ausschreibung für die am 10. und II . Juli auf p? '
Main bei Höchst stattfindende 8. M ittelrhe  i, » juT*
Ruder - Regatta  verzeichnet nachjfthenoe 20 Rxnm?
1. Jnnior -Bicrer , Herausfordernngspreis oes Oberprästde^
ten der Rheinprovinz a. D . Freiherr von Rheinbaben , sj,. '
leidiger Mainzer Ruderverein , 2. Iungmann -Eincc , Z. Tche
ker-Gigvierer , 4. Dritter Vierer . 5. Vierer ohne Steue »'
mann , Wanderpreis , 6. Anfänger -Vierer für Berbandsvv-
eine des M . R . V ., 7. Doppelzweier ohne Steuerman.
8. Zweiter Achter , 9. Iungniann -Achte-, 10. Gastviercr
Hcrausforderungsprcis der Stasi Coblenz . ' Verteidig
Akadem . Ruder -Club Rhenus , Bonn , II . Erster Einer,
derpreis der Königin Carmen Shlda , Bkrttiviger Mach .'
Ruderverein , 12. Ermnnterung -s-Bierer , 13. Jnt -gman».
Gigvierer für Berbandsvereine des M . R . 95., 14. Zwew.
Bier r , 15. Junior -Achter , 16. Erster Vierer , Wände,pr -^
des Königs von Württemberg , Vrrleidiger Akadem Rutcp
Club Rhenus , Bonn , 17. Mittelrhein -Bierer , Wanderpreis
des Fürsten zu Wild , für Berbandsvereine des AL R . tz
Verteidiger Ruoer -Club Griesheim , 18. Trost -Gigvierer ftt'
Berbandsvereine des M . R . 95., 19. Jungmaan -Bierer
20. Erster Achter , Herausforderungsprets , Ltaarspreis der
Preußischen Regierung , Verteidiger Mainz . , Ruderverein
Für Samstag , den 10. Juli sind 8 Rennen , für Sonntag
den II . Jul : 12 Rennen vorgesehen . Der im J ^lre IM
gestiftete Staarspreis zum 1. Achter ist vom Mainzer Ru¬
derverein bereits zweimal gewonnen worden und würde
diesem im Falle eines nochmaligen Sieges endgültig ^
fallen — Außer der Berbandsregarta veranstaltet der Mü-
ielrhcinische Regatta -Verband am 15. August auf dem idyl¬
lischen Altrhein zwischen Gernsheim und Oppenheim übe?
eine Strecke von 16 Km . ein Dauerrnd  c rn . in 4 Ab¬
teilungen : a) Iungmann -Gigvierer ?ür Brrbunssvereinr,
b) Gastvierer , c) Gigdoppelzweier mit Steuermann für Vev
bandsvereine , d) Berbands -Vieeer , Herar ' sforderungsprri»
der Stadt Oppenheim . Die Neuwahl des engeren Bor-
standes  ergab einstimmige Wiederwahl der seitherige!«
Mitglieder : Ed . Werner , Wiesbaden , I . Vorsitzeuoer , Z/y,
Wagner I., Mainz -Kaftel , stelloertr . Borsitzkilder , Ludlvi»
Dietz, Biebrich a . Rh ., Schriftführer , Emil Fischer , Wies¬
baden , Schatzmeister.

Bus Provinz und Nachbar«ebiete».
: ! : Naffauische Kriegsversicherung . Gemäß der

«vrdnung der Reichsregierung vom 14. 2.  20 über die Ans-
lcgung der Begriffe Friedensschlutz und Kriegsende mußt-.
wie uns mitgeteilt wird , eine Verschiebung der Anmeldefrist
ointreten . Die Interessenten verloeisen wir auf die offizülle
Bekanntmachung jim Anzeigenteil.

: !: Frankfurt a . M ., 30. Apnl . Tie städtische
tzc'nbal 'n hat für das Jahr 1920-21 über den vorläufig --»
Voranschlag von 48 Will . Mark weitere Ausgaben von 8,25
Milk . Mark zur Deckung eines Fehkbetrages aus dem Jahre
1920 sind 15,75 Will . Mark zur Aufbringung neuer Gehälter
und Löhne zu verzeichnen. Zum Ausgleich dieser Mehraus¬
gaben von 22 Will . Mark sollen der Fahrpreis auf mi!,-
destens (60 Pfg . für Einzelfahrer und die Monats - und Woch-n-
karlen entsprechend erhöht werden. Auch die Waldbahn , die
einen Fehlbetrag von einer Mllion Mark Vorsicht, sieht
sich zur Erhöhung ihrer Tarife gezwungen. Zugleich »brr
sollen die an ! soLr Waldbahn mteressierten Gemeinden Neu»
Isenburg und Schwanheim a . M. Zuschüsse leisten, weil joa»
die Stillegung der Waldbahn erwogen werden muß. — Einst
und jetzt. Das Messehaus Offenbach sollte vier Mlliooeit
Mar 'c kosten, stellt sich aber auf fünf Mllionen . Sieht man fick
diesen in vier Wochen aus der Erde geschossenen überaus leicht-
gesügten -Biau an und vergleicht daiuit das unmittelbar da-
ueben stehende in den Jahren 1906—08 von dem Staat aufgc-
führtc .Eisenbahndirektionsgebäude . das nur zwei Millionen
Mark «gekostet hat , so kann man si,chs«einen von den
Baukosten einst und jetzt machen. Es erforderten die imposar

Sie «vollte sich ausrichtcn, doch sie brachte nichts anderes zu¬
stande als ein schwaches Erheben des Kopfes.

.Lina ! — So hören Sie mich doch, Lina ! — Ich muß
Sie etwas fragen ."

Ver -uirrt fuhr das Mädchen auf . ^Ach Gott , Fräuleiu,
wie ist's bloß möglich ^ — Ich glaube, ich war wirklich ei»
bißchen eingemckt. — Soll ich Ihnen von der Medizi»
geben ? — Sagen Sie 's doch nur nicht der Schwester, da»
ich geschlafen habe.*

»Nein , nein, gewiß nicht. Aber Sie müssm mir dafür
auch auf meine Fragen antworten . Ich bin krank gewesen?̂

»Ja , Fräulein — furchtbar krank. Aber ich darf j«
eigentlich noch gar nicht mit Ihnen reden. Wenn das der
Herr Sanitätsrat erfährt —"

„Er soll es nicht erfahren . Sein Verbot bezog sich doch
auch wohl nur auf die Zeit meiner Krankheit. Jetzt aber fühlt
ich mich ganz gesund, nur noch ein wenig matt . Sie dHrsea
mir darum nichts verschweigen, Lina . — Kaminen Sie hier¬
her, dicht an mein Bett , damit uns niemand hört — und dam»
sagen Sie mir : was ist's mit meiner Tante ?"

„Ach, mein Gott , Fräulein ! In der vorigen Woche schon
haben wir die arme Frau Bauncert begraben."

Eine wunderbare Kraft der Selbstbeherrschung «var über
Margarete gekommen. Wohl hatte sie noch eine schivache
Hoffnung gehegt, daß das entsetzliche Erinnerungsbild doch nur
ein Trauin gewesen sei, aber die Gewißheit , daß sie diese Hoff¬
nung aufgeben müsse, bedeutete ihr trotzdem keine Enltäuschnn»
mehr, und sie nahmall ihre Energie zusammen, um das Mädche«
nicht durch den Anblick ihrer Bestürzung von weiteren Mit¬
teilungen abzuhalten.

, Die blonde Lina ließ sich denn auch täuschen. Da das
Fräulein , wie es ihr schien, die Hauptsache doch schon wußte,
was konnte es ihr da schaden, wenn sie auch die Einzelheites
erfuhr , und bei der besonderen Vorliebe, die sie seit früher
Kindheit für alles Schaurige und Gruselige gehegt hatte , fiel
es der blonde «« Kleinen durchaus nicht schwer, für ihren seht
aussührlicheu Bericht eine überaus lebhafte, hier imd da bei¬
nahe drainatische Darstelluugsform zu finden.



Festhalle jvicr Mill . Mark , also eine Million weniger als die
Nachbarin,d äS Haus O.ffenbach, bas Palizeiprä '.ldium mir
M > Zimmern kostete nur 1 Mill . Mark , die Oberp istdirektion
«nur 1,25 Mill . Awrk — Der preußische Handelsminister
Fisch deck Grifft am nächsten Montag , zum Besuch der Messe
hier ein . '

Kitl « « » Httl Bwflefieu » .
r Eröffnung der Aur . Unter einem lachend blauen

Himmel , immitten einer zur schönsten Pracht entfalteten Natur,
kfar mit KM 1f. Mast die Mr hier am Ort ihren Aniapg ge-
nommey. Reiches , buntes Treiben belebte das anmutige , Natur-
vild^ zu beiden Seiten der grünen Lahn . Was die äußere
Umrahmung dieses Bildes ausmacht , sw hat die Kutvettva^
lluAg dafür in einer Weise gesorgt, die uns rn Zeiten exinner^
die wir längst zu den „guten alten " zu zählen gewihnt sind.
Kor allem daF Kurorchester bedeutet einen höchst erfcrulAgu
Fortschritt im Vergleich zum Borjahre . Ein straff geleitetes
gutes Zusammenspiel , das sich vorerst noch in Persischem
Stile bewegt , berechtigt zu schönen Hoffnungen . Möge ein
noch schöneres Gelingen das verheißungsvoll begonnene Werk
krönen. !

e Nachsteuer Ter von den städtischen Körperschaften
für das Rechnungsjahr 1919 nachträglich ' beschlossene E' n-
kommensteuerzuschlag wird mit je der Hälfte in den Mona-
dgn Miai und .Jutri bei Hier Stadtkasse erhoben . Es kann
jetzt schond er ganze Betrag , gezahlt werden. Bargeldlose
Zahlung 'unter Angabe der Hebcbuch-Nr . ist erwünscht? die
Wntejn sind auf dem Sttm ' rzettel angegeben. . Bei ^Bar>
«Zahlung äst letzterer mit vorzulcgen . Kassenständen 8,3t) bis
12,30 Uhr.

e Kaiser Friedrich -Schule . Aus Elternkreisen der trat¬
st» Kriadrifchl-Schttle ist für die bevorstehende Wahl zum'
Elternbcirat die Ausstellung einer Einheitsliste angeregt . Bon
konMvnell getrennten Listen soll abgesehen werden . Zwecks
Ausstellung her Einheitsliste findet am kommenden Dienstag,
den 4. Mai , nachmittags 6 Uhr eine Elternvetsammlung statt.
Tie Aula der Kaiser Friedrich -Schule ist dafür y,r Verfügung
zcstcllt worden . Damit in der aufzustellenden Liste, der Gesamt¬
wille der Elternfchast zum Ausdruck kommt, sind alle Wahl-
bürcchtigten Eltern ebenso dringend wie sorglich eingeladcn.

e Gewerbl . Fortbildungsschule Jnr Anschluß an die
Petöffentlichung der Unterrichtszeiten an der Sunrstagsnum-
mer wird hiermit ergänzt : Sachunterricht der Obwstufe im
Sommer Freitags 3— 7, im Winter Freitags 1,30— 5,30 Uhr.

—: Sozialdemokr. Maifeier. Aus Anlaß, der Moi-
ftier persammelten sich am Samstag nachmittag am , Köl¬
nischen Hof" die Mtglieder der S . V. D . In einen, Zuge,
dem voraus eine größere Zahl Kinder mit roten Fähnchen
ging, m  man zur Bismarcksäule . Hierselbst sprach der Vor¬
sitz an de Kaffine und Herr Bierbrauer lWetzlarl über die Be-
remnngides ersten Mai und traten für ein weiteres Durchharten
im Kampfe für den Sozialismus ein . Später fanden Vcrgnü-
gnngssptele -und Tanz statt . Mit einem nochmaligen Zuge
durch die Stadt fand die Feier ihren Abschluß.

— : Deutschnationale Volkspartei . Heüte abend 7,30
Uhr veranstaltet die Tentschnationale Volkspartei im „Weißen
Roß " eine Versammlung , in der die tveitere Besprechung über
dein Bortrag von Herrn Martell (Frankfurt a . M .) statt-
iindet . .

—: Vrotprciserhöhuug. Im folgenden sei aus d,e rm
Anzeigenteil verkündete Brotpreiserhöhung aufmerksam gewacht.

e Tie angekündigte Mondfinsternis ist leuw nacht
U,r porausberechneten Stunde eingetroffen . Die allmählich
fortschreitende Beschattung der Mondscheibe war trotz des etwas
bedeckten Himmels deutlich zu verfolgen . Dann aber zog der
alte 'Geselle einen dichten schwarzen Wolkenvorhang über das
Gelsicht und war nicht mehr zu sehen. Der sehenswürdige Vor¬
gang begann um 1 Uhr und dauerte 1,5 Stunde.

Nus Diez «uv «« geKeuv.
d Personalie . Postmeister Heidersdorf  z . Zt . in

Engclskirchen! li.st- ab 1. Juli in gleicher Eigenschaft nach
Mederlahnstein versetzt. , ^ .

b Weitere Fahrplanverbcfferungcn . Vom 3. Ata,
ab «tverden die vorübergehend ansgesetzten Personenzüze 4028
von Limburg -Diez -Wiesbaden - Diez ab 7,08 Uhr , Perionen -,
zug 4013 von Langsnschwalbach-Tiez-Limburg Diez ab 10,18
vormittags wieder werktags fahren . Vom gleichen Tage an
wird der gegenwärtig zwischen Langenschwalbach-Diez-Limburg
verkehrende Zug 4025 Diez an ' 2,01 wieder von Wiesbaden,
aus gefahren . Der Zug 415, Diez ab 4,46 nachmittags nach
Koblenz verkehrt jetzt auch Sonntags.

d Verkehrs - u . Verschöuerungsverein . Auf die heute,
Montag , abends 6 Uhr im Restaurant ! Maxheimer (Asch' id),
skaitfindende Monatsversammlnng des Verkehrs - und ^ ec-
schünerungs-Vereins sei nochmals besonders hingewiesen. Zahl¬
reiches Erscheinen dringend erforderlich.

ckJm Verein für Volksbildung sprach am Donners

daraus hin , daß wir Deutsche unserer Geschichte sehr wenig
Interesse,r > nigegenvringen . Die Geschichte soll aber nach
einem Ausspruche des Philisophen Herder eine Lehrerin der
Menschheit sein . Aus der Kenntnis der Vergangenheit , soll
uns die Erkenntnis der Gegenwart erwachsen. In letzterem
Sinne war der Vortrag gehalten . Ausgehend von der E »t-
stchungsgcschächte her deutschen Städte gab Lehrer Rings-
hänfen ein sehr lebhaftes Bild mittelalterlichen Städtelebens,
nftttelaltettiHer Sitten und Gebräuche , und' führte seinen
Hörern die zahlreichen geschichtilia. Verknüpfungen des Einst
Und «Jetzt verständlich vor Augen . Ter Vortrag wird am
lammenden Donnerstag , den 6. Mai . fortgesetzt und dürfte
auch dann wieder zahlreiche Zuhörer anlocken.

d Die Demokr . Partei hielt am Freitag abend in der
Gastwirtschaft Preußer -Freiendiez eine öffentliche Versamm¬
lung ab , in der Landwirt und Reichstagskandidat T r i e >ch-
mann (Kandidat dejr demokr. Partei für Hessen-Nassau) zu den
zahlreich Erschienenen sprach. Mit dieser Versamnilung ist
wähl «auch dsr Auftakt zum Reichstagswahlkamps vollzogen
worden . Der Vorsitzende der Ortsgruppe « Freiendiez , Lehrer
Haas,  ärüfsneig die Versammlung mit kurzen Bxgrüßungs-
üü rwi. und erteilte dem Redner das Wort . Landwirt T r i e f ch-
in:«,io,iin fükftte aus : In ernster Stunde versammeln wir „ns,
Um .mrs übcjr die großen politischen Tagesfragen zu unter-
ljaltlli. In einer Stunde so ernster Art , daß, wenn der Ge¬
schichtsschreiber einmal die heutige Geschichte schreibt, unsere
MsschkäinniÄn lesest Mnnen , wie nahe das deutsche Volk „nd sic
deutsche Wirtschaft am Abgrunde gestanden haben . ' Aber wir
vertrauen oarauf , daß das deutsche Volk, das durch die Länge
dejr Kttcgsjahre in sich zusammen geknickt ist, sich wieder auf-
nichchn, und alle die Schwierigkeiten , die ihm noch« bevor-
ftoficn, überwinden wird . Wenn in den früheren Wahlkämpfen
Mfinnvr als Kandidaten vor ihnen standen, die nicht aus
dcim wvrktüttgen Volke stammten , so ist es diesmal etwas
anderes . Vor ihnen haben sie einen Mann stehen, der Zeit
seines /Lebens am Pslng gestanden, das Ackerhandwerk be¬
trieben hat . Sie werden es darum begreifen, daß ich mich
als (Landwirt mehr mit deck bäuerlichen Fragen beschäftigen
w'eirdie, als dies die anderen Kandidaten der Partei tun . Sie
wftrden fragen , wie ist es gekommen, daß ein Mann , der im
Ackerhandwerk steht, ans die große politische Bühne getreten»
ist «und mit hundeirten von Menschen" hier verhandelt . Das
har seine Borgeschichte. Es Hais eine Zeit gegeben, wo die
Führer her Landwirte eine Politik betrieben , die uns Land-
bgwohner nicht genügend vertrat , eine Politik , die schnur-
ftraks wen Interessen der Landbewohner entgegen ging. ES
lM a-jnc Zeit gegeben, wo Worte beleidigender Art für unseren
ganzen Bauernstand sielen, und in weite Kreise der bäuer¬
lichen (Bevölkerung Deutschlands eine Mißstimmung gekom¬
men ilvar. Es waren die Tage , als sich Banernbewegnngcn be¬
merkbar Frachten, in der das , ganze deutsche Vaterlanv um¬
fassenden Berufsorganisationen , die den Namen trug „Bund
dgr Danftoii .te ". Absichtlich bin ich auf diese Zeit zurnck-
gekom'men, »absichtlich insofern, auf daß meine Klaffenbrüder
erkennen «in«ächten, die Richtung die wir in Zukunft zu gehen
haben . Die Münster des deutschest Bauernbundes sind ge-
sinnungspestwandt sint den Männern , die hier organisieren.
Und d«c.Ä>stehen nur der neuen Organisation warnend gegen¬
über . Sorgen sie dafür , daß die neue Organisation nickt wieder
in das Fahrwasser kommt, in das wir einst gekommen sind,
wenn wir es auch nicht wollten . Der Ruf sich enge aneinander
zst schließen, erklang schon lange , vor unseren Vätern schon,
Kami«"die Landwirtschaft nicht unterginge . Es war Ende der
80er 'Amslang der 90er Jahre . Die Zeit ist bekannt , unter dein
NaMcst Eap'rivi -Zeit . Das war die Zeit , wo in unserem
Paterlande oer landwirtschaftliche Berus nicht mehr lohnend
h^ 'c. Dias war Wie Zcht wo in unserem Vaterland , wo man
in «den einzelnen Provinzen Bauernvereine gründete , die zu¬
nächst das eine Ziel sich« steckten, durch Zusammenschluß Ein-
rlufy traf das politische Leben zu gewinnen , aber keine Partei-
Piolittk zu treiben . Die Organisation wrude gehoben und ge-
soroerc «und hatte schnell über 300 000 Mitglieder . Wäre dieser
Bund tolerant geblieben , dann würde es heute keinen deut¬
schen Bauernbund geben. Eiftige Macher aber sorgten schon da-
dafür , «daß die Spitze konservativ war . Redner schilderte, wie
Reibungen urnter den politischen Parteien entstanden über die
Schiutzzvllpolitik (Ende der 90er Jahre . Deo Forderungen des
Beindes Her Landwirte setzte die Regierung ein nein entgegen.
Tie liberal denkenden Männer der Landwirjjchaft schufen
dann Pest Schutzzoll-Tarif . Das wurde ! der Grund , waruni
alle liberal denkenden Männer bekämpft wurden . Ter ^ Ruf
grscholl, der Liberalismus ist ein Feind der Landwirtschaft.
Wenn dem so >väre, ' d-.ann könnten wir nicht verstehen, daß
nll Pie politischen Rechte, die ,wir fetzt haben , uns erkämpft
würdest von Männern mit liberaler , mit demokratischer Welt-
anschanunK. Ês machte sich der Gedanke bemerkbar , eine Gegen-
»organisaiion zu gründest , den deutschen Banernbund . Er sckil-
deirte dann , wie noch weitere Vorkonimnisse zum Zerivürsnis
Mit deM Bstnd der Landwirte führten , Auch warnte er noch
verschiedenemale, daß der Kopf der neuen Bauernorganisationentag abend in öffentlichem Vortrag ' Lehrer Ringshausen , , , . .

übM - Das deutsche Städtewesen im Mittelalter ." Ter Vor- ! nicht Meder ecnserttg kon,ervatrver Richtung ist, ,andern oaß
. ^ l,—,_ „ . j -, mkm » irr, -Agale des „Hof : die Fühmng selbst in die Hände genommen wild , dann wirdtrag fand wie aiich die früheren im kleineil
von Holland " statt . In seiner« Einleitung wies der Redner dch Weg recht sein. Ter Redner kam« dann mehr zur allge¬

meinen Poltiik , Polittk vor dem Kriege, während des Krie
ges,«und Mächte schließlich Ausführungen zum Znstimmenbruch.
Weiler nttnbte er sich gegen die Agitation der Rechten. „Die
Rot «müssest wir erkestnen, 'ich tann ihnen auch nur sagen, daß
noch schwerere  Zeiten komMen werden . Die Rechtspar¬
teien nützän die Not des Volkes agitatorisch aus , und das ist
ckin Verbrechen am Volke. Zur Steuergeschgebiing niachte
iRcdner ckbensalls kurze Bütsführustgen and ührte ciuenf
AliiSspruch(des deinokr. Ministers Koch an : „Wir wissen wohl,
daß die Steuergesetzgebung über manche Eristenzon wie eine
Dämpswalze chinweggeht, aber auf der anderen Seite steht der
Stchitsbankerott . lieber die Vertretung der bäuerlichen In¬
teressen durch diei demokrotische Partei , gab Redner an Bei¬
spieles «Aiiftschluß. Ds>e Patteien , die heute so gegen die
Zstpmgswirtichaslt (agitieren , waren es, die sie einführten . In
dgr Steuergesetzgebung gelang es der däMokr. Partei für den
»Pauornstand «erhebliche Vorteile zu erkämpfen. Sehen sie
der dcMokr. Pattes ' und der demokr. Jdc mit mehr Vertrauen
gegenüber . Zum Schlüsse rief er die Wähler aus, das eins
große Ziel zu stecken, die Kräfte zu san.'meln . zst gemciusiimor
ArMl am Wiederaufbau , und sich dieses Ziel von keiner
Seite verwischen lassen,' damit sich der Gesuiidungsprozch
entwickeln jkann. Mit einem Apell an alle imd iinter Betonung
der (felsenfesten Ueberzeugung , daß den kommenden Wahlkampf
die >D«eMPkratie siegreich bestehen würde , schloß er seine äußerst
iniäcessianten Ausführnngen . In die Debatte  griff nur
oi» Partesangehöttger ein und forderte alle ans , nicht rechts,
nicht links , sondern die goldene Mitte halten , zum« Wähle
unseres Volkes . Nach kurzem .«Schlußwott des Redners Tttesch-
mann ging die Versammlung auseinander . Cornelius Tttesch-
mjann hat am Samstag und Sonntag noch in naderen Ortvtt
unseres Kreises gesprochen, und da wir annehmen , daß unsere
ländlichen Leser den Ausführungen Interesse entgegenbringen,
haben wir die Ausführungen , ihres Standesgenossen , die die
Landwirtschaft in der Hauptsache betreffen , soweit wie mög¬
lich «tvörtlich bezw. in großen Hauptzügen gebracht.

Briefkasten.
Anonyme Zusendungen,  kann keine Reduktion

verwetten . Sie muh wissen, wer die Anwohnrttn oder der
„Eine Kür viele " ist, Natürlich deckt sie jedem andern gegenüber
den Einsender drcrch das Redaktionsgeheimnis.

J .-Nr . II . 4027. Diez,  ö n 30. April 1920.
Bekanntmachung

Betrifft : Brot - und Mehlpreisfestletzu  ntzj
Die Einfuhr ausländischen Getriedes nt hohen Preisen,

die Erhöhung der an die Landwirffchaft zn zahlenden Lieser.
Prämien und der Mahllöhne der Mühs .n, sowie die Steige¬
rung der Gestehungskosten im allgemeinen haben bei der
Rer«chSgetreidestelle einen Milliarden -Fehlbetrag verur-
jgcht. Da es ausgeschlossen war , diesen Fehlbetrag auf das
Reich zu übernehmen, mußte eine bedeutende Erhöhung der
Mehlprcise vorgenommen werden, um den Fehlbetrag we¬
nigstens teilweise zu decken. Die selbstwlttscha lenden Kom¬
munalverbände , zu denen der Unterlahn . «eis gehört, werden
zur Deckung des Fehlbetrages dadurch her«ingczogen, daß sie
aus jeden Doppelzentner Getreide , den sie vom 3. Mai ab
verbrauchen, Mk. 120 an die ReichögerreidcsteUe abführen
mü'sen Diese Maßnahme treibt auch im Unterlahnkreise die
Mehspreise wesentlich höher, wodurch natnlgrmäß auch«eine
bedeutende Erhöhung des Brotpreises verursacht wird.

Der Kreisausschuß hat daher nach Anhörung des Ver-
sorgnngsausschusses auf Grund der 88 59, 60 und 80 dev
Rerchsgetreideordnung für die Ernte 1919 vom 18. Juni
1919 - R .-G .-B !. S . 535/562 — mit Wirkung vom Mbn-
tag, den 3. Mai d. Js . ab für den Unterlahnkreis die Brot -"
und Mehlprcise wie folgt neu festgesetzt:

1. für Roggenbrot , am ersten Tage gewogen 4 Psd . schwer,
4,20 Mk.,

2. für Roggenbrot, am ersten Tage gewogen 2 Pst>. schwer,
2,10 Mk., .

3. für Weizenschrotbrot, am ersten Tage gewogen 4 Psd.
schwer, 4,40 Mk .,

4. für Weizenbrot für Kranke, am ersten Tage gewogen
1400 Gr. schwer, 3,40 Mk.,

5. für Brötchen, frisch 70 Gr . schwer, 0,25 Mk.,
6. für Roggenmehl, das Pfund 1,89 Mt .,
7. für Weizenmehl, das Pfund 1,35 Mk,
8. für Weizenauszugsmehl, das Pfund 1,50 Mk.

Wer die Höchstpreise überschreitet, wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 50000 Mk.
oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Der Borfitzende des KreisansschusseS.
J . B. :

Scheuern.
mmwni rann

In ,unser Handelsregister A ist unter lft . Nr.
30 Leid er Firma „Karl Mies , Diez " heute folgendes
eingetragen worden:

Kaufmann Hermann Mies von Diez ist in das
Geschäft,als persönlich haftender Gesellschafter ein-
getrcten . Tie Prokura der Ehefrau Cttstianeh Mies
geb. Jansen in Diez « ist erloschen.

Diez,  Len 22. Apttl 1920.
* Amtsgericht.

In unser Genossenschastsrcgistcr ist unter Nr . 27
bei «der Spar - und Tarlchnskasse eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter .Haftpflicht , Heisten¬
bachb 'm 13. März 1920 folgendes eingetragen worden:

August Reusch« 2ter ist ans dem Vorstand aus-
geischieden und an seine Stelle Wilhelm Anton Lotz
in «.tzeistenba-ch «getreten.

Diez,  den 27. April 1920 .
Amtsgericht.

Hafer kleieNrrkehrsfrrie
reine

— für Pferde « nd Rindvieh geeignet
anbieten billigst

Martin Fuchs, G. m. b. H, Tiez.
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Konzentrierte Badezusätze, Medizinische Bäder
für den klinischen Bedarf.

— Verlangen Sie Drucksachen.  —
Florabvohl -Gesellschaft m.b.H, BerlinW 9

Abteilung Floraean
Christian Schütz , Mainz,

Wei hergar tenstr. 14'/io
GeneraWertr. f. Kheinhessenu. den Reg.-Be*. Wiesbaden.

Holzverfteigerung.
Donnerstag, «den 6. Mai pormittogs 9,30

Uhr kommt im hiesigen Gemeindewald nachstehendes
Holz zum Verkauf:

32 Eichenstämine von 18,39 Fstm .,
232 Stück Mefern -Stämme von 68,57 Fstm .,

94 Stück Fichten -Stämme von 17,14 Fstm.,
78 TannSn -Stangen «1. Klasse,

186 Stück Tannerr -Stangen 2, Klaffe,
353 Stück Tannqn -Stangen 3 .Klasse,

2100 Stück Tanntzn -Stangen 4. Klaffe,
3970 «Stück «Tanneln-Stangen 5. Klaffe,
444 Stück Tanne -n-Stangen 6. Klasse,

Der Anfang wird im Distrikt ' Struth gemacht.
Oberneisen,  1 . Mai 1920.

Der Bürgermeister.
Scheidt.

An die Landwirte!
Wer gesunde kräftige---- Dickwurz ------

1 1An-u.Verkauf
gehr.Möbel, sow.ganzer

Einrichtungen.
Röhlsen.,Lahnstr.2t,

Bad Ems.
haben will, der dünge jetzt schon seine

Aecker mit

Chlorkaiium.
Solches ist zu haben bei

Wiih . Knapp , Oberneisen. J
Anzeigen

für die Emaer Fremdenliste und das Emser
Konzertprogramm , die ab 1. Mai erscheinen,
-werden jederzeit entgegengenommen. -

Verlag der Emser Fremdenliste
u. des Emser Konzertprogramms

H. Chr. Sommer, Bad Ems.

Alle SortenBrennholz
kaufen laufend

nierZ&CO.,G.m.b.H.
Ransbach (Westerwald).

Umsatzsteuer-
Kassenbuch

für Hotelsu. Pensionen,
für Geschäfte Preis M.
21,73 , Stich Leicht,
Verlag , Berlin 113,

Aalesundetttr. 8.

Ein 9 Wochen alt. trächt.

zu verkaufen.
Peter Weder, Herold.



vekauutmachuug.
Die Mntterbemtungsstunden sind während der

Sommprinonate leben Freitag von 3— 5 Nkir
nachdn. Mütterberatungsstelle Obernrarkt Nr . 3 .

Diez,  den 1. Mat 1920.
Der Magistrat.

vekanntmachnag.
Frau Johanna Kaiser  von hier ist als Ge-

Mstinde-HebamMe, ansgcbildet und hat ihl-e Praxis
ausgenommen . Wohnung Kascrnenstraße  4.

T i e z,  den 27. April 1920.
_ Der Magistrat.

Freibank.
Am Montag,  den 3. Mai 192«, nachmittags

»,-* > Uhr, Freibank , ab Nr . 305 bis Schluß.
Diez,  den 1. Mai 1920.

_Die Polizeiverwaltung.

jkdmMkWl Hit dkl Midejikt Bifj.
Montag  iden 3. Mai 1920, 30 Gr . Butter,
gegen Abschnitt 22 der Fettkarte in den bekannten
Butte rverkanfs stellen.

Verkehre- und Berschöuerungsverem
für Die; und Umgebung.

Montag, de« 3 Mar, nachm. 6 Uhr
fflöimts -Versammlung;

bei Maxheimer.
1 Lereinstätigkeit.
S. Mitteilungen.

Der Vorstand.

Holrvrrfteigrrrmg.
WienStag, den  4 . Mai . vornt  9 Uhr  an-

(fnteitb kommen im Stadttvaldc von Ems dt« nach-
»«zeichnetenHolzmafsen gegen Zahlungsausstand , zun
Versteigerung ^

Distrikt Jlmen 57  bet der Denzerheide
169 Rm . Buchenknüppel.
08ö Rm . Reiserknüppel

Distrikt ‘i Hunert  5 4 (Wegraushico)
1 Eichen stamm 3. Klasse 0,75 Festmcter

>1 Rm . Eichen- und Bnchenknüppel
18 Rm . Reiserknüppel '

Händler und Auswärtige sind ausgeichloffen.
Cs wird besonders darauf hingewiesen, daß di-S,

außer dem späteren wenigen Buchholz, die letzte dies¬
jährige Holzdersteigcrung im hiesigen Stadtwald ist.
Wir empfehlen ganz besonders, Deckung ' des
vrennholzbedarf bis zum Vorwinter,  da
Handabgaben , wie in d en beiden letzten Jahren , nicht
«ehr stattfinden können.

Die Versteigerung beginnt im 'Distrikt Jlmen bei
Hotz !Nr . 1.

Bad Ems,  den 28. Apttl 19120.
Der Magistrat.

lvtka « «tmach » » g.
S'fc Dachtbetrqge für wasserbausrsknllscheGrund¬

stücke im besetzten Gebiet sind nicht an die Staatliche
Kreiskasse in Limburg, sondernandasTomä-
nen - Re ntamt in Di ez einzusenden.

Diez,  sden 29. April 1920.
Staatliches Wsfferbauamt.

ObkkstlAkkti WM«iil»>rs
zu Montabaur  verkauft öffentlich Donners¬
tag , den 6. Mai 1920 . )oon vormittags 10,80
'Uhsr an in der Mstwittschast von H. Schmidt (Deut¬
scher Hof) zu Montabaur aus der Försterei
Welsch neudors  D . 5— 7 Scherpinger Kopf, D.
8/9 Scheidt , D . 11/12 Kcllcrheck, D . 21 Horbache«
Weg und der Försterei Arzbach  D . 35 Silbev-
käutchcn , D . 36 Bnschert, D . 35/40 Sonnenberg , 3
3S Hohebuchen, T . 28/29 Wetzelbach, "Di. 30/33 Heil-
groben . D . 41/42 Langesens, 'D . .52 Untere Sees , » .
54/56 Unter der Hütte an

Brennholz
Eichen.  200 RM. Scheit und Knüppel, 1 Rm . ge-

putzte Reiser 1. Kl., 1920 Sttick Wellen.
Buchen. '6826 Rm. Scheit chnd Knüppel, 195 Rn, , ge¬

putzte Weiser 1. Kl., 31150 Stück Wellen.
Nadelholz.  267 Rm. Scheit und Knüppel, 2 Rm.

Schützte Reiser 1. Kl., 120 Stück Wellen.
Die 'Buchenreiser 1. Kl. und die Wellen in U.

82 und 42 sind auch zum Verkohlen sehr geeignet.
Nutzholz:

D . 8 Ahorn.  III — 1 St . = 0,33 Fi»'.. IV— 4 =
2,42 Fm .. V—2 = 0.71 Fm ..

Eschen; >V — 1 = 0,48 Fm .,
Lärchen •' Stämme I—2 — 4,50 Fm., II— 4 =

5,75 Fm ., III—4 = 2.35 Fm ., IV— 1 = tz.8«
Fstm ..

D . 14 Eichen.  Stangen I—2 Stück,
Buchen.  Stangen I—6. III— 2 Stück.
Fichten.  D . 2. 7. 9, 17 Stangen III— 739: IV—

808 ; V— 230; DI —90 Stück. D . 27, 32, 3»,
40 Stangen 1—28; 11— 60; ,Hl— 175: IV—300:
V— 105 Stück.
Der Verkauf erfolgt so nach Bedarf in grö¬

ßeren und kleineren Losen. Aus D . 32 werden die
Nummern 1304 bis 1320, aus D . 35 die Nr 730
bis 734, aus Tf. 42 die Nr . 1068—1080 nicht p««-
kanft.
' Die in D. 32 (Heilgraben ) liegenden Rr . 1381
bis 1744. sowie sämtlich Holz! ans D. 38, 41, ' 48
und SO kann auch Richtpng Montabaur abgefahren^
werden . Dirstriktsweise Zusammenstellungen der
Brennhölzer kann hurch die Oberförstcrei bezogen
werden . Die .Hegemeister Huß zu Welschneudorf und
Tillmann zu Arzbach zeigen aus Wunsch das Holz
der . Das Brennholz komwt zuerst zum Verkauf.
Händler sind zum Bieten zugelassen'.

Für Wiederverkauf *»*!

in allen Längen

Macco«und Eisengarn-Riemen.
Schuhbürsten unil Auf träger

$chuhereEne (braunu. schwarz)
Lederfett , Wagen fett

Sämtlidie Bedarfsartikel für Sdrahmadierl
Leder >Ansücliiiitt , Boxealt

preiswert und billigst empfiehlt

Filiale Huck, Limburga. L.
Obere Grabenstrasse 20.

Rallmops,
Btsmarckheringe.
Delikaletzheringe,
Hering in « elee
srisch eingetroffen.

P . Biek, Ems.
Guterhaltene, gebrauchte

DM
sowie guterhaltener gebraucht.
Herd , weiß oder schwarz, z.
kaufen gesucht. Angebote
mit Preisang . unt. B . V . 4
an die Geschäftsst. 262

Kn HlMijücke«
Flechte . Krätze auch Bei « ,
geschwüre , wo bislang
nichts half, sofort schreiben.
Gebe gerne kostenfreie Aus¬
kunft, nur Rückmarke er¬
wünscht.

August Ltreichert,
WintziugerodelEichsfeld ).

Deutschnationale Volksparlei
Einladung

zu der am
Diesatag , den 4.  Mai , abends 7 'fr  Uhr
- ------ - in Freiendiez -----------

bei Preusser stattfindenden

öffentlichen Versammlung.
Redner : Herr Eduard Martell a. Frankf . a. M>
Thema : Die Deutschnationale Volkspartei zu

den Fragen der Gegenwart.
Nach dem Vortrage freie Aussprache!

Eintritt für Jedermann frei . Unsere Mitglieder
u . Freunde bitten wir um zahlreiches Erscheinen.

Deutschuationaie Volkspartei
Kreisverein DIEZ.

Milchschleudern
(System Dürkopp u. Standard)

Messarputzmafchinen
(mit Stahldrahtwalzen)

Wasch«, Wring« und
Mangeimaschinen,

Fieischhackmaichinen
empfiehlt

Ad. Schopp, Ems.
Bekanntmachung.

Das Rollgeld der Emjer Spediteure
wurde filr Frachtgut1 Mk. u. Eilgut
1.20 Mk« für 50 Mrrgr- erhöbt, für
Wageuladungeu besteht derselbe Preis-

Me Btrri«?gtm Syrtitrin:
H Glasmann. Harry Kraft «. Ga.

M. Oppenheimer.
f  Wer wagt — genlugt ! Hi

192000 Markaw.
Frankf.Pferde-Lotterie
Los 3 Mark —Ziehung bereits 12. Mai.
In allen Lotterie - und Zigarrengeschäften oder vom
Landwirtschaftlichen Verein in Frankfurt a. M., Ostend¬

straße 30, zu haben.

| Maschinenguß, Ofenguß, Alteisen,
| Kupfer, Zinn, Messing, Blei, Zink,
i - -

| Lumpen, Papier, Knochen etc-
kauft zu höheren Preisen wie
jede Konkurrenz geboten hat

Herrn. Thalheimer
Bad Ems.

Telefon 15 . Bleichstr. 4 .

Einladung.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

außerordentliche»
Generalversammlung

am Sonntag , den 8. Mai - nachM. 3 Uhr
im Speisesaal der Kaserne Silberau ein.

Tagesordnung:
1. A>änderung des Statuts.
2.  Erhöhung des Stammanteiler.
Der Anfsichtsrat : Der Borstand:
Hosmer, Schäfer. Lenssen, Spiegel

Allgem. Konsum-Verein für Emsu. Umgegend
E. G . m. b. H. (vorm. Konsumverein Emser Hütte)

Der Borstand : Lenssen.

Kern« stWMger Stzahmcherseißn
non Aad Gms «nd Umgebung.
Zu der am Mittwoch stattfindenden Ver¬

sammlung machen wir auf die Wichtigkeit der
Tagesordnung aufmerksam Berichterstattung über
die am 25. Apiil stattgefundenen Gene alversamm-
lung der Genossenschaft in Coblenz

Vollzähliges Erscheinen ist erforderlich!
Dev Borstand.

Kxeisverbanv für Handwerk tt.
Gewerbe im Unterlahnkreis.

Sprechstunde Beratungsstelle Emtz, Bleichstr.10,
am Mittwoch,  5 . Mai, 2—5 Uhr nachmittags.

Aehtnng!
Montag, den 3 «. Dienstag , den 4. Mai
werden von morgens 9 Uhr bis nachm . 5 Uhr im
Hose der Wirtschaft „Zur Krone " bei Marschang

in Bad Ems folgende Sachen angekauft:
Lumpen, wollene Stricklumpen , Knochen, altes Eisen.
Zinn , Blei , Messing und Kupfer , sowie altes Papier

zum' Einstampfen.
Es hrtrt , gebeten,.' d rs alle Rainer fest zu

bündeln oder in alle Sacks m  verpacken . Daselbst
sind 4 Paar gute Herren st refer  zu ocrkausen,

GGGVGGGGGGGGGCGGG
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Heine Rauchtabake
Raucherlust , Feinschnitt,
Sporischag , Marineschnitt

su» der Fab : ik Wilhelm Kerteus , Cleve.
Kautabak,  Röllchen Mk . 2 .25
Stangenkautabak  2 Mark

Rud . Degenhardt,
Zigar rengesehätt

Nassau a . d . I » I, » .

für Haushalt und
WI rtscls afts betrieb

empfiehlt

M « ‘IPfilkSer * J * iez 9
Oberstr . 35 , Telefon 309.

+ Geschlechtskranke! +
Rasche Hilfe durch giftfreie Kuren.

HarnrShrenleiden , frlschrr auch snoltctn « u,fiutz. getaut« tat
hitjex  Frist ahn« LSllenstein und scharfe Einspritzungen. Syphilis , ahn,
Werusastörung, ohne Schmerzen. Quecksilber und schmerzhafte Linfpritzungen.
Mannesschwäche , schnelle wirksame Kur ohne BerufrstLrung.
Vber sed. d. drei Leiden ist«in« au- flihrl. Broschüre erschienen mit zahlr. Jnfl.
«utaHten u. Hunderten freiwilligenDankschreiben Eeheilier. Zusendunggegen
1 filr Porta und Spesen in verschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck durchSpezialarzt Dr. tned. Dammann , Berlin Q. 77
Potsdamer Strasse 123» io=ü'4^
•enaue Angabe». Leiden- erforderl., damit richtige Broschüre gesandt» erden kaa.

9 BfS.9 fiiiiätfui
Dienstag, den 4. Mai.

abends 8 Uhr-Probe-
Zahlreiches und pünktlich,,
Erscheinen unbidingt erior-
derlich. '

Der Vorstand.

Achtungk
Krirgobeschadigte.
Bei Frau Ww . Schüfe,

Ems, Koblenzerstraßer '
Heute nachmittag von 2 ttyr

an Verkauf von

KcheUfischrn.
Empfehle:

Chines Tee, «enest.
Grnte,

la leichllSsl. Kakao,
frischgebr. Kaffee'»,
feinste Msseearoni

P.  Viek, Ems.
TüchtigesServierfräulein

mit prima Zeugnissen sucht
Stellung . Angebote an
Frl . Kalle , Araakfurl St.
.Aömerhof", Kniserstr. 72.

Gesucht von Arzt in Bad
Ems zuverlässiges, sauberesPortiermädchen
für einige Vormittag?- und
Nachmittagsliunden. Bng.
unter Nr. 700 an die Ge¬
schäftsstelle.

zum 15. Mai gesucht.
Fra « Heinrich Sommer,
Bad Ems, Nömerstt. »ö.

Ich suche ein

Mädchen
für ganze Tage oder ein

WadHeu od. jrss
für halbe Tage.

Frau Direktor Miele »,
Bahnhofstr. II , Ems.

SküiiksMLl>lhk!l
bei gutem Lohn und guter
Veipflegung sofort gesucht

Hotel Oranie « , Diez»

Junges 284

zur Hilfe für Zimmer und
Küche in ein Kurlogiehaus
gesucht. Villa v «ckee,

Viktoria-Allee>ü, Ems.
Junger 271

WMM
gesucht.
GellL Steffen , Verlags«
luchhadlung, Limburg  a.L.

Frackanzog
fast neu, zu verkaufen. Näh.
Geschäftsst

Frdl . möbl. 'Zimmer
in gutem Hause (Ems oder
Ldoach) von Dauermieter ge¬
sucht. Off unt. W . 220
a. d. Geschäftsst.

Hotel oder
Pension

mit vollständ. Jno ntar zu
kaufen gesucht Offert, mit.
Nr. 532 an die Geschäftsst.

Ein höheres Beamten-Ehe¬
paar sacht znm 1. Juli auch
früher  eine

von 4—6 Zimmer nebst
Küche und Zubehör.

G-fl. Offenen an Jnsp.
I . Maubach , Saarbrücken
1, Feldmannür . 28 erbeten.

Sommersprossen
braune, fleckig- Haut, Leber¬
flecke verschwinden wie ab.
gewaschen, auch Pickel und
Mitesser. Auskunft frei, nur
Rückmarke ei wünscht

Zollausseher Osburg,
Hetltgenstadl , >Elchsfj

ein Kinderjäckchen , abzug.
gegen Bklohnung bei

Frau Ing Meyer , Ems,
V.ktoria-Allee 1.

Bettnässen!
Befreiung sofort. Alter v.
Geschlecht angeb. Auak.

umsonst
Jose!Kistler, Rei chsnsiauseaa.na

6a otti.
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